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Vo r w o r t

Seit einiger Zeit erlebt das Thema Rechtsmedizin

einen wahren Boom. Fast jeder Fernsehsender hat

mittlerweile eine Serie im Programm, in der die

Rechtsmedizin die Hauptrolle spielt. War es in den

achtziger Jahren nur die US-Produktion Quincy, so

kann der Zuschauer heute alleine schon unter drei

deutschen Produktionen auswählen.

Woher kommt dieses ungebrochene Interesse an der

Rechtsmedizin, die innerhalb des medizinischen

Fächerkanons eher eine Randdisziplin ist? Glaubt man

den Medienfachleuten, so läuft die Kombination aus

Sex und Crime immer gut, was wohl auch der Grund

dafür ist, dass in der überwiegenden Zahl der

Produktionen die Hauptrolle von einer zumeist sehr

attraktiven Frau gespielt wird. Das Spannungsfeld

zwischen der Schönen und dem Tod, das in der

Psychologie/Psychiatrie auch im Wechselspiel zwischen

Eros und Thanatos bestens bekannt und bearbeitet ist,

wird hier sehr erfolgreich filmisch umgesetzt.

Tatsächlich sind Frauen in der Rechtsmedizin nach wie

vor unterrepräsentiert, vor allem in den höheren

Positionen. Ein anderer Grund für den Erfolg

rechtsmedizinischer Themen im Fernsehen ist die

Verbindung aus Crime und Science.

Rechtsmedizinische Institute sind im

deutschsprachigen Raum fast ausschließlich an den

Universitäten implementiert, weshalb neben den

forensischen Dienstleistungen vor allem geforscht und

gelehrt wird. Da zur Zeit Wissenssendungen ebenfalls

sehr erfolgreich im TV laufen, ist die Kombination aus

Krimi und Wissenschaft praktisch gleichbedeutend mit

Rechtsmedizin.


